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111. ÄmLs- und ÄnzeigedlaLL für den Bezirk Calw. 81. Jahrgang.
lkrfcheinnngstage : Dienstag , Donnerstag , Sams¬

tag , Sonntag . JnsertionspreiL 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und Bezirk - orte ; außer Bezirk 12 Pfg . j

Sonntag , den 15. Juli 1906.
Abonnementspr . in d. Stadl pr . Viertel ;. Mk . 1.10 incl .Tragerl.

Dierteljährl . Postbezugspreis ohne Bestellg . f. d. Orts - u . Nachbar¬
ortsverkehr iMk . , f . d. sonst . Verkehr Mk . 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche Beksnntmachungerr.

Aeweröeraufruf.
Für den Bezirk Calw soll auf 1. Oktbr.

d. Js . ein weiterer
Katastergeomcter

mit dem Sitz in Calw aufgestellt werden.
Derselbe erhält aus der Oberamtspflege ein

jährliches Wartgeld von 500 und werden ihm
vorerst 21 Gemeinden des Bezirks zngeteilt . Eine
Aenderung dieser Zuteilung bleibt jederzeit Vorbe¬
halten . Die Dicnstinstruktion kann beim Oberamt
eingesehen werden.

Befähigte Bewerber wollen ihre Meldungen
unter Anschluß des Prüfungs -Zeugnisses , einer
Nationalliste und eines Ausweises über ihre praktische
Tätigkeit binnen 8 Tagen hieher einreichcn.

Calw,  14 . Juli 1906.
K . Oberanrt.

Voelter .*

Tagesueuigkeiren.
Calw  14 . Juli . Gegenwärtig weilt Herr

Gymnasialdirektor Ov . Lorentz  aus Friedeberg
(Neumark ) als Kurgast in unserer Stadt , der in
weiten Kreisen der Litteraturfreunde als Göthe-
forscher wohlbekannt ist . Es ist nun der Leitung
der hies . Ortsgruppe des Alldeutschen Verbandes
gelungen , Hrn . vr . Lorentz zu einem Vortrag
über „die Deutschen im Urteil Göthes"
zu gewinnen , der am Montag , den 16 . ds . Mts.
im kleinen Saale des Hotel Waldhorn , abends
8 Uhr , stattfinden soll . Da Jedermann hierzu
eingeladen ist , machen wir unsere Leser auch an
dieser Stelle auf den interessanten Vortrag auf¬
merksam.

Altensteig  12 . Juli . Die Verheerungen,
welche der gestern hier niedergegangene Wolken¬
bruch verursachte , sind weit größer , als gestern
übersehen werden konnte . Hunderte Wagen Sand
und Steine mußten heute von den Straßen und
vor den Häusern entfernt werden , um den Verkehr
wieder zu ermöglichen . Eine Anzahl Hausgärten
wurden vollständig weggeschwemmt , mit Steinen
übersät und teilweise metertief ausgeschwemmt.
Viele Gewerbegelasse , Ställe und Scheunen sowie
Keller müssen leergepumpt und der Schlamm und
Sand entfernt werden . Der Seltergraben ist
mit umgeriffenen Tannen und bis zu 100 Zentner
schweren Felsstücken angefüllt . Die an den
Bergen liegenden Aecker wurden an vielen Stellen
metertief aufgerissen , auch fanden Erdrutsche statt.
Der 69 Jahre alte Martin Kirn,  Bäcker , unter
dessen Gebäude der Seltergraben durchfließt , brach
in seiner Küche mit dem Boden , der durchweicht
war , durch und wurde dann , wie schon gemeldet,
sortgerissen . Außer einem Rippenbruch und
sonstigen äußeren Verletzungen befindet er sich
außer Lebensgefahr . Auch die Zerstörungen,
welche der sonst unschuldige Bömbach gestern an¬
richtete , stellte diejenigen vor 4 Wochen in den
Schatten.

Herren alb  13 . Juli . Bei einem Wald¬
spaziergang -wurde die Frau eines Forstbeamten
von einem Unbekannten angefallen  und durch
einen Schlag verletzt . Die Dame setzte sich zur
Wehr und fand bei Waldarbeitern Schutz.

Stuttgart  12 . Juli . ( Strafkammer .)
Der 20 Jahre alte August Mäckle von Heidel¬
berg , der hier in den letzten Jahren in zwei
kaufmännischen Geschäften als Buchhalter an¬

gestellt war , zog nach seiner Entlassung mit von
ihm ausgestellten und unterschriebenen Quittungen
und unter dem falschen Vorbringen , er sei zum
Inkasso berechtigt , bei Kunden seiner früheren
Prinzipale Geldbeträge in der Gesamthöhe von
840 ^ ein . In vier Fällen versah er die
Quittungen mit dem Geschäftsstempel . Das Urteil
gegen ihn lautete auf 6 Monate 15 Tage Ge¬
fängnis , abzüglich 15 Tage Untersuchungshaft.

Stuttgart  13 . Juli . ( Schwurgericht .)
Auf Grund nichtöffentlicher Verhandlung wurde
der ledige 60 Jahre alte Taglöhner Friedrich
Heilemann  von Schwieberdingen wegen ver¬
suchter Notzucht und Straßenraubs unter teil¬
weiser Zubilligung mildernder Umstände zu 2 Jahren
8 Monaten Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust
verurteilt . Der Angeklagte , der schon vielfach
vorbestraft ist , entriß am 10 . Juni nachmittags
zwischen 12 und 1 Uhr auf der Straße zwischen
Ludwigsburg und Möglingen einem 26jährigen
Mädchen gewaltsam die Uhr , nachdem er zuvor
das Mädchen zu vergewaltigen versucht hatte.

Stuttgart  13 . Juli . ( Schöffengericht
Stuttgart -Amt .) Wegen Milchfälschung wurde
die Milchhändlerin Marie Dengler  von Unter¬
aichen zu der empfindlichen Strafe von 2 Wochen
Gefängnis verurteilt . Sie war beschuldigt , längere
Zeit der von ihr bei Produzenten in Unteraichen
aufgekauften Milch erhebliche Mengen Wasser zu¬
gesetzt und die gewässerte Milch sodann in Möhringen
als Vollmilch verkauft zu haben . Die Angeklagte
ist wegen Milchfälschung schon zweimal , darunter
mit 5 Tagen Gefängnis , vorbestraft.

Stuttgart  13 . Juli . Lehrer verschie¬
dener Stuttgarter Volksschulen haben sich in

Das Wrack des Grasvenor.
Roman aus dem Englischen von Clark Rüssel

(Fortsetzung .)

Darauf ersuchte ich Stevens , bei der nunmehr veränderten Sachlage
und der dadurch verringerten Fahrzeit , die Mannschaft aufzufordern , sich
beizeiten darüber schlüssig zu machen , in welcher Weise sie das Schiff ver¬
lassen wollten , ob unter Mitnahme ihrer Sachen oder nur mit dem , was
sie auf dem Leibe trügen , auch sollten sie alle Einzelheiten miteinander
bereden , unter denen der vorgebliche Schiffbruch stattgefunden hätte.

Ich wußte recht gut , daß dies unter den Leuten schon alles abgesprochen
war ; mein Grund aber , trotzdem diese Aufforderung an ihn zu richten,
war der , ihn davon zu überzeugen , daß ich keine Ahnung von dem nieder¬
trächtigen Verrat hätte , den er gegen mich im Schilde führte.

Der Zimmermann und die andern Leute waren so unwissend in der
Seesahrkunst , daß sie sich durch meine falschen Berechnungen und Entfernungs¬
angaben leicht täuschen ließen . Ich bin überzeugt , hätte ich Stevens nicht
die Karte gezeigt , so würde ich ihm haben einreden können , daß uns ein
südlicher Kurs an die Küste von Amerika bringen müsse . Anfangs war
ich zu offen und ehrlich gewesen , jetzt wollte ich diesen Fehler wieder gut
machen und mit dem schönen Rettungsplan im Kopfe mein falsches Spiel
unverzagt weiter treiben . Ich wünschte nur , daß die Stunde bald kommen
möchte , in welcher die Boote mit den Schurken abstießen und wir allein
im Schiff zurückgelassen würden.

13 . Kapitel . Der Dritte im Bunde.

Da ich kein anderes Loggbuch besitze als mein Gedächtnis , so über¬
gehe ich sechs Tage , in welchen nichts vorfiel , was wichtig genug gewesen
wäre , in der Erinnerung zu bewahren . Es war Sonntag . An diesem

Tage waren wir gegen Mittag , soweit ich mich dessen entsinne , unter
siebenunddreißig Grad nördlicher Breite und fünfzig Grad westlicher Länge.
Bermuda liegt unter zweiunddreißig Grad Breite und fünfundsechzig Grad

Länge . Wir waren also der Küste , an welcher ich die BvHje landen lassen
wollte , schon ziemlich nahe . Ich war sehr froh , mich' so nördlich vom
dreißigsten Grad halten zu können , denn wäre das Schiff in die nordöst¬
lichen Paffatwinde gekommen , so wäre ich nicht imstande gewesen , unsere
Fahrt meinem Plan so anzupassen , wie ich dies jetzt bei den veränderlichen
Winden und mäßigen Stürmen tun konnte.

Die Mannschaft hatte sich fortgesetzt ruhig betragen . Der Zimmer-
maun mar allerdings in seinem Auftreten und Wesen an dem Maße un¬
verschämter geworden , als das Gefühl seiner Wichtigkeit und seines Einflusses
auf die Leute in ihm wuchs ; auch waren Momente gekommen , wo John¬
son und Fisch , die ganz besonderen Freunde von Stevens , sich unangenehm
dreist gezeigt hatten ; aber im ganzen muß ich sagen , daß ich kein io an¬
ständiges Benehmen von einer Mannschaft erwartet hätte , welche , im Grunde
genommen , doch die Herrschaft über das Schiff besaß.

Trotz alledem ließ ich mich aber durch diese scheinbare Gefügigkeit
und ruhige Außenseite nicht täuschen , ich kannte ja den Teufel , der sich
unter diesem vertrauenerweckenden Wesen versteckt hielt und war deshalb
immer auf meiner Hut.

Während meiner Wache kam der alte Mr . Robertson , begleitet von
seiner Tochter , zum erstenmal auf Deck.

Was ich gefürchtet hatte , war geschehen . Mr . Robertsons Gedächtnis
war erloschen . Er konnte sich an nichts mehr erinnern , keinen klaren
Gedanken mehr fassen ; wie sehr ich mich auch bemühte , ihn anzuregen,
sein Geist blieb umnachtet . Seine Tochter svrach zu mir über diesen
traurigen Zustand , aber ruhig und ergeben ohne Kummer oder Betrübnis.

„Ich erachte es als eine Wohltat für ihn/ ' sagte sie, „daß er sich
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Eingaben an die Ortsschulbehörde dahin ausge¬
sprochen, es möchte der Beginn der Sommer¬
ferien auf keinen anderen Termin gelegt werden
als in der Mittelschule und in den höheren
Schulen . Eine Ortsschulratssitzung soll in nächster
Woche stattfinden.

Winnenden  12 . Juli . Die Kirschen-
ernte  geht rasch ihrem Ende zu. Der Ertrag
ist weit hinter den Erwartungen , die man nach
der so prächtigen und vollkommenen Blüte haben
konnte , zurückgeblieben ; der Preis war deshalb
andauernd hoch und ist nicht unter 30 H per Kilo
heruntergegangen . Auf dem heutigen Wochen¬
markt kosteten Kirschen 18 — 20 -H, Johannis¬
beeren 15 --Z, Stachelbeeren 10 per Pfund;
neue einheimische Kartoffeln 6 —7 Bohnen
25 das Pfund.

Ellwan gen  12 . Juli . Gestern abend
hatten wir eine Reihe von Gewittern , die zwar
viel Blitz und Donner , aber keinen bedeutenden
Regen brachten . Dagegen fiel von 10 Uhr ab
bis Mitternacht heftiger Platzregen  und gegen
morgen trat die Jagst in einer Stärke aus ihren
Ufern , wie schon viele Jahre nicht mehr . Die
Müller wurden von dem Hochwasser so überrascht,
daß mancher Sack Mehl zu Schaden kam und
manches Brett talabwärts ging , da vor allem das
Vieh gerettet werden mußte . Im obersten Jagst-
tal war um obige Zeit ein Wolkenbruch nieder¬
gegangen , und da es auch stellenweise hagelte , so
dürfte ein ziemlicher Schaden entstanden sein.
Das Heu , das auf den Talwiesen lag , war natür¬
lich verloren und verschiedene Vizinalstraßen waren
nicht mehr gang - und befahrbar.

Crailsheim  12 . Juki . Die „Jpf - und
Jagstzeitung " schreibt : Ein besonders ungünstiger
Stern scheint über der hiesigen städtischen Frauen¬
badanstalt zu walten . Wahrend dieselbe im letzten
Jahre bei der Einweihungsfeierlichkeit beinahe
versunken wäre , ist sie in letzter Nacht durch das
Hochwasser der Jagst fortgerifsen und bei dem
Anprall an den eisernen Herrensteg zum größten
Teil zerstört worden . An den Pfeilern der Jagst-
brücke wurden die Haupttrümmer festgehalten.
Mehrere , zur Unterlage verwendete Pontons und
Fässer wurden weiter talabwärts geführt . Der
Schaden beträgt einige Tausend Mark.

Ulm 13 . Juli . Am letzten Montag ist
beim Legen eines elektrischen Stromkabels durch
die Iller ein Arbeiter der Firma Holzmann und
Comp , in der Nähe der Illerbrücke ertrunken.
Die Leiche ist bis heute nicht gefunden worden.

Berlin  13 . Juli . Wie der Lokal-Anzeiger
erfährt , beabsichtigt König Eduard  erst nach
seiner Reise nach Marienbad im August mit
Kaiser  Wilhelm zusammenzutreffen , der

um diese Zeit in Wilhelmshöhe bei Kassel weilen
wird . Der König hat den Vorschlag gemacht, den
Besuch auf Schloß Friedrichshof bei Kronberg
stattfinden zu lassen. Daraus ergibt sich von selbst,
daß er zur Taufe des Sohnes des Kronprinzen
nicht nach Berlin kommen wird.

Berlin  13 . Juli . Der „Vorwärts " ver¬
öffentlicht heute das Programm  des auf den
23 . September nach Mannheim  einberufenen
Parteitages.  Von den Programmpunkten
seien hervorgehoben : Maifeier (Berichterstatter
Fischer-Berlin ), Massenstreik (August Bebel ) , inter¬
nationaler Kongreß (Singer ) , Sozialdemokratie
und Volkserziehung (Schulz und Klara Zetkin ) .

Hamburg  13 . Juli . Tie „Neue Ham¬
burger Zeitung " nieldet aus Memel : Russische
Kreuzer beschlagnahmten im finnischen Hafen
zwei Dampfer,  welche 80000 Dynamit-
patronen  an Bord hatten , und von Memel
ausgelaufen waren.

Kiel  12 . Juli . Prinz Heinrich  von
Preußen begab sich hente mit dem Prinzen
Waldemar  zu mehrwöchigem Aufenthalt nach
Tirol und der Schweiz.

Ischl 11 . Juli . Kaiserin Eugenie  ist
abends 8 Uhr mit dem Hofzug hier eingetroffen.
Kaiser Franz Josef  empfing sie mit Erz¬
herzogin Marie Valerie am Bahnhof . Kaiserin
Eugenie , die Heuer das 80 . Lebensjahr über¬
schritten hat , ist gebeugt , aber immer noch eine
imponierende Greisin ; sie trägt sich ganz schwarz.
Nach der Begrüßung bestieg der Kaiser mit der
Kaiserin eine offene Equipage und begleitete sie
ins „Hotel Elisabeth " . Ein tausendköpfiges
Publikum bildete Spalier . Die Neugierde wurde
aber nur zur Hälfte befriedigt , denn Kaiserin
Eugenie hatte sofort , nachdem sie in den Wagen
gestiegen war,  das Gesicht mit einem dichten
schwarzen Schleier verhüllt . Im Publikum be¬
fanden sich einige alte Herren , welche Kaiserin
Eugenie vor 39 Jahren in Salzburg gesehen
hatten , als sie mit Kaiser Napoleon dem Kaiser
Franz Josef den denkwürdigen Besuch machte.
Im Hotel geleitete der Kaiser die Kaiserin in
ihre Gemächer . Dort blieb der Kaiser eine halbe
Stunde mit der Kaiserin im Gespräch . Zu Ehren
der Kaiserin werden in der kaiserlichen Villa zwei
Diners stattfinden . Auch einige Ausflüge sind
vorgesehen.

Paris,  13 . Juli . Der Kriegsminister ist
gestern abend vom Ministerrat beauftragt worden,
über die Wiedereinstellung Dreyfus'  in die
Armee einen Gesetzentwurf einzubringen . Für
heute morgen 10 Uhr ist ein neuer Ministerrat
einberusen worden , um die vom Kriegsminister
der Kammer zu machenden Vorschläge zu prüfen.
Der Gesetzentwurf soll bereits heute nachmittag

in der Kammer beraten werden , worauf die Inter¬
pellation Pressensö zur Beratung gelangen wird.
Jaurös hat bereis erklären lassen, daß er das
Wort bei dieser Gelegenheit ergreifen werde . Der
Antrag Breton , die Asche Zola 's im Pantheon
beizusetzen, wird von Labori unterstützt werden.

London  13 . Juli . Ein schweres Auto¬
mobilunglück ereignete sich gestern bei Cramlcy
in der Grafschaft Sussex . An einem nach Brigh¬
ton gehenden Automobil -Omnibus versagte , als
er einen Hügel hinabfuhr , die Bremse . 6 Personen
wurden getötet , 20 verletzt, darunter 8 schwer.

London  13 . Juli . Zu dem Automobil¬
unglück wird noch weiter mitgeteilt , daß sich in
dem Automobil -Omnibus eine auf einem Ausfluge
befindliche Herrengesellschaft von 36 Personen
befand . Als das Automobil einen Hügel bei
Handcrosz hinabfuhr , versagte die Bremse und
alle Bemühungen des Führers waren erfolglos.
Die Geschwindigkeit nahm furchtbar zu und schließ,
lich stieß der Wagen gegen einen Baum und
schlug uni . Es folgte eine grauenhafte Szene.
Der Wagen wurde in Atome zersplittert . Von
den unglücklichen Insassen waren 8 sofort tot,
alle übrigen wurden verletzt , davon 8 schwer.
Die Art der Verletzungen war grauenvoll . Viele
der Toten sind in Stücke zerissen und voll¬
kommen unkenntlich . Der Baumstamm , an dem
das Automobil zerschellte ist mit Blut bespritzt.
Da die Unglücksstelle sehr einsam liegt , dauerte
es lange , ehe Hilfe herbeikam . Aerzte und
Pflegerinnen kamen aus Brighton . Zwei von
den Verletzten sind bereits gestorben , sodaß
bis jetzt 10 Tote gezählt werden . Einem der
Toten waren beide Beine abgerissen . Der Führer
blieb fast völlig unverletzt . Durch welche Um¬
stände die Bremsvorrichtung nicht funktionierte,
ist noch nicht festgestellt.

Petersburg  13 . Juli . Die Lage
in Sewastopol ist verzweifelt.  Ein
großer Teil der Artillerie meuterte und versuchte,
die Geschütze gegen die Stadt zu richten , wurde
aber von regierungsfreundlichen Truppen daran
gehindert.

Moskau  13 . Juli . Der Gouverneur
von Wilna benachrichtigte das Ministerium des
Innern , daß unter den in Wilna stationierten
Brigaden in der letzten Zeit eine heftige Gährung
bemerkbar sei. Man war bereits geneigt , ein
Regiment aus Warschau heranzuziehen , doch wird
noch eine weitere Verstärkung der Garnison durch
loyale Truppen erforderlich sein. In der Irren¬
anstalt der Charkower Semstwo , Villa Saburow,
in der tausend Geisteskranke untergebracht sind,
streikt das gesamte Pflege -Personal von 500
Köpfen . Die Lage ist gefahrvoll . Ein Regiment
bewacht die Anstalt . In der Psychiater -Klinik

der Schrecknisse des Schiffbruchs nicht mehr erinnert oder unsere jetzige
furchtbare Lage begreift ; was würde er sonst, besonders in dem Gedanken
an mich, leiden müssen."

Und sie hatte recht . Wenn wir auch hofften und alles taten , um
aus unserer gefährlichen Lage glücklich herauszukommen , so gab es für
uns doch immerhin noch keine Gewißheit , daß der Sieg schließlich auf
unserer Seite sein würde ; war dies aber nicht der Fall , dann waren wir
unrettbar verloren . Trotz dieses Bewußtseins zeigte Miß Robertson nicht
die mindeste Unruhe , sie war die zärtlichste Tochter und unermüdlich in
ihrer Sorge für den Vater . Zu Zeiten mochte freilich der Gedanke , daß
sie an ihm keinen Schutz, keine Stütze mehr hatte , schwer auf ihr lasten.
Dieses Gefühl bewirkte aber auch, daß sie sich mehr und mehr an mich
schloß. Viele Zeichen ließen mich erkennen , daß ihr Vertrauen zu mir
ein immer festeres wurde , daß sie in mir allein ihre Hilfe sah und ihren
Trost fand . Wie glücklich diese Erkenntnis mich machte, vermag ich nicht
auszusprechen . Noch heute empfinde ich das köstliche Gefühl , welches mich
durchströmte , wenn sie bei meiner Absicht, ihr Mut zuzusprechen, flüsterte:
„Ach Gott , ich habe ja keine Furcht , so lange Sie bei mir sind ; es ist
mir , als ob unsere Freundschaft schon Jahre und Jahre bestände, als ob
wir uns immer gekannt hätten ." Noch heute denke ich : Gott segne sie
für diese Worte , denn sie gaben mir die nötige Kraft , den Mut und die
Besonnenheit zu all meinem Tun und Handeln.

Sie war vollständig eingeweiht in die Pläne , die der Hochbootsmann
und ich verabredet hatten , und brannte vor Eifer , uns zu helfen . Vor
der Hand konnte ich ihr keine Rolle dabei Meilen.

Ich stand neben ihr , während ihr Vater auf einem Stuhle saß, den
ich für ihn aus der Kajüte geholt hatte . Die warmen Sonnenstrahlen
schienen ihm wohl zu tun . Leise sagte ich zu ihr:

„Wenn es heute nacht dunkel genug ist, muß der Hochbootsmann
ertrinken ."

„Ja , ich weiß es, ich habe schon daran gedacht," erwiderte sie, „halten
Sie es nicht für zu früh ?"

„Nein , ich habe keine Ruhe , ehe ich ihn nicht im Kielraum unter¬
gebracht weiß ."

„Sie werden doch dafür sorgen , daß der arme Mensch genug zu essen
und zu trinken mitnimmt ?"

„Sehr viel mehr , als er braucht , ist schon an Ort und Stelle;  seit
den letzten drei Tagen hat er , wie er mir sagte, Vorräte in seinem Ver¬
steck aufgespeichert , die schlimmstenfalls vierzehn Tage reichen, und an
Wasser fehlt es ihm auch nicht, da sich Wasserfässer dort befinden ."

„Aber wie wird er schlafen können in solchem Raum ?"
„O , darum habe ich keine Sorge , er wird schon ein Plätzchen einzu¬

richten wissen, Seeleute sind um solche Dinge nie verlegen , sie benützen
alles und jedes . Die einzige Sache , die mir noch Kopfzerbrechen macht,
ist die, wie wir ihn ertrinken lassen. Tie Kiste mit den Nägeln wird schon
laut genug plätschern und rasch untersinken , aber wie soll ich sie über Bord
werfen , ohne daß der Mann am Rade einen Betrug wittert ? Dieser muß
notwendigerweise den Hochbootsmann auf Deck bemerkt , ihn kurz vor der
Katastrophe nach der Stelle haben hinschreiten sehen» an welcher die Kiste
ins Wasser fällt . Wie das zu machen sein wird , darüber bin ich mir noch
nicht klar ."

„Darf ich Ihnen sagen , wie ich mir das denke?"
„Freilich ."
Sie blickte eine kleine Weile sinnend auf das Wasser dann flüsterte sie:
„Zuerst müssen Sie mir ein paar Fragen beantworten . Wen werden

Sie ablösen, wenn Sie Ihre Wache antreten , den Zimmermann oder den
Hochbootsmann ?"

„Den Zimmermann . Natürlich müssen wir vor allen Dingen sicher
sein, daß der zu Bett gegangen ist, ehe wir an unser Vorhaben schreiten."

(Fortsetzung folgt .)
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bei Smolensk hat das Pflege .Personal wirtschaft¬
liche Forderungen erhoben und droht ebenfalls
mit dem Ausstande.

Vermischtes.
Aus Südwestafrika.  Rund 10000

Herero,  zum größeren Teile Frauen und Kinder,
befinden sich gegenwärtig in Kriegsgefangenschaft.
Die meisten sind in großen , tausend und mehr
Köpfe zählenden Gefangenenquartieren , von denen
die in Windhuk und Okahandja die bemerkens¬
wertesten sind , untergebracht , etwa 1000 arbeiten
an der Reede in Swakopmund und am Hafen
Lüderitzbucht , der Rest versieht Arbeitsdienste aus
der Eisenbahn - und Militärstation oder auf den
schon recht zahlreich wieder in Betrieb genommenen
Farmen und Gartenanlagen von Privatleuten.
Die Gefangenen sind mit alten Uniformstücken
und Decken ausgestattet ; den Frauen hat die
Regierung Kleider aus Deutschland kommen lassen,
die aber etwas zu kurz ausgefallen sind , da die
Hereroschönen unsere Damen zu Hause um Kopfes¬
länge überragen . Die Gefangenen müssen arbeiten,
was nicht allen paßt , besonders nicht den An¬
gehörigen früherer Großmannsfamilien . Die täg¬
liche Verpflegung beträgt : 400 A Reis , Mehl,
Gries oder Mais , 20 F Dörrgemüse , 30 Z Kaffee,
40 § Zucker , 30 x Salz , 50 x Fett oder Speck,
daneben SchlachtabMe , ferner wöchentlich eine
Platte Tabak und an zwei Tagen eine Fleisch¬
portion von je 150 A frischen Fleisches oder
Fleisch -, Speck - oder Wurstkonserven . Die auf
Farmen untergebrachten Herero , etwa 500 , werden
von den Besitzern beköstigt . Der Arbeitsdienst
der Leute besteht in Grasschneiden , Ziegelstreichen,
Handlangerdiensten bei Weg - und Wasserbauten;
auf den Eisenbahnstationen werden sie hauptsäch¬
lich zum Kohlentragen und an den beiden Küsten¬
plätzen zu Landungsarbeiten verwendet . Die Arbeit
an der Küste mit ihrer feuchtkalten , nebeligen Luft
ist den Herero , die den größten Teil des Jahres
an einen wolkenlosen strahlenden Himmel ge¬
wohnt sind , die unangenehmste . Die 100 km breite,
waffer - und wachstumslose Namibwüste , welche die
Küste vom Hinterlande trennt , macht einen Flucht¬
versuch fast aussichtslos . Aber auch im Innern
des Schutzgebietes gehören Fluchtversuche zu den
Seltenheiten , obwohl Hunderte im Freien arbeitende
Gefangene selten von mehr als einem einzigen
Soldaten oder Polizisten bewacht sind . Die weg¬
gelaufenen finden sich meistens einige Tage später
bei einer benachbarten Station wieder ein . —
Was soll mit den Herero nach Beendigung des
Kriegszustandes geschehen ? Zwei Ansichten stehen

sich hier schroff gegenüber , die der Missionare und
die der Farmer . Die Mission will den Herero
wieder zu einer gewissen Selbständigkeit verhelfen
durch Schaffung von Reservaten . Demgegenüber
erklären die Ansiedler : unter keinen Umständen
Reservate , denn der wirtschaftlichen Selbständigkeit
wird der Drang nach der politischen folgen , und
wir haben in einigen Jahren einen neuen Auf¬
stand ! Ter Hererostamm zählte vor dem Auf¬
stand nach den neuesten von Gefangenen ein-
gezogenen Erkundigungen etwa 30 000 Köpfe.
Rund 10 000 davon befinden sich in Gefangen¬
schaft , die gleiche Anzahl soll im Krieg , hauptsächlich
durch Verdursten im Sandfeld umgekommen sein;
der Nest — also auch höchstens 10000 Köpfe — sitzt
bei Samuel Maharero am Ngamisee ( brit . Bet-
schuauenland ) , bei den Ovambo an der Nordgrenze
des Schutzgebiets oder treibt sich ruhelos in den
östlichen und nordöstlichen Teilen des Sandfeldes
dicht an der englischen Grenze umher . Mit
höchsten 20 000 Herero — ein großer Teil wird
aus Furcht vor Bestrafung vom Ngamisee und
Ovambo nicht zurückkehren — hätte die deutsche
Negierung also nach Wiederherstellung des Friedens
zu rechnen.

Ein wirksames Löschmittel bei Schiffs-
bränsden . Den Wert eines guten Feuerlösch¬
apparates an Bord eines Schiffes konnte man
jüngst bei einem Vergleich von zwei zu derselben
Zeit im Royal Albert Dock in London liegenden
Dampfern in drastischer Weise beobachten . Der
Dampfer „Waimate"  der New Zealand
Steamship Company und der Dampfer „Gothic"
der Withe Star Line fuhren beide von Neuseeland
nach England und hatten ungefähr die gleiche
Ladung an Bord . Auf beiden Dampfern brach
während der Fahrt in der Wolladung Feuer aus.
Während nun auf dem Dampfer „Waimate " mit
Hilfe eines auf dem Dampfer eingebauten
Clayton - Apparates  das Feuer rasch gelöscht
werden konnte , so daß nur ein kleiner Schaden
entstand , brannte auf dem Dampfer „Gothic " , der
keinen solchen Apparat an Bord hatte und Dampf
als Löschmittel benutzte , das Feuer mehrere
Tage,  ohne daß man darüber Herr werden
konnte , so daß man sich genötigt sah , das Schiff
in Plymouth an Grund zu setzen und voll Wasser
laufen zu lassen . Der Schaden des Dampfers
wurde auf etwa 200 000 Francs geschätzt . Der
verschiedene Ausgang der Brände der beiden
Dampfer ist ein schlagender Beweis dafür , daß
Dampf kein genügendes Feuerlöschmittel ist, während
der Clayton -Apparat in dem als schweflige Säure
bekannten Gase ein außerordentlich wirksames

Feuerlöschmittel erzeugt . Deshalb wird auch dem
Clayton -Apparat in Schiffahrtskreisen allseitig
großes Interesse entgegengebracht . Der Apparat
ist bereits auf mehr als hundert Dampfschiffen
(112 ) eingeführt . Der Norddeutsche Lloyd und
die Hamburg -AmerikaLinie haben mehrere Dampfer
damit ausgestattet und dehnen die Einführung
noch immer weiter aus.

Standesamt Calw.
Geborene.

7 . Juli . Dora Anna , Tochter des Christian Gustav
Härtter , Missionars hier.

8 . „ Walter Hans . Sohn des Karl Gottfried
Schund , Stadtpfarrers hier.

Getraute.
7 . Juli . Jakob Eberhardt Taglöhner von hier mit

Frida Lauer , Fabrikarbeiterin von Weil-
heim.

Gestorbene.
9 Juli . Jakob , Sohn des Johann Georg Schneider.

Taglöhners von Deckenpfronn , 10 I . alt.
11 . „ Johanna Luise Köhler , Tochter des Gottlieb

Friedrich Köhler , Strickers hier , 29
Jahre alt.

Reklameteil.

Kahlkopf . Wer hätte von uns Männern , wenn
er in die Dreißger kam und der typische Haarausfall
begann , nicht einmal von den zahllosen Mitteln Gebrauch
gemacht , die zur Wiederherstellung des Haarwuchses
empfohlen werden ? Auch mir ist cs so ergangen . Ich
hatte indessen das Glück , gleich im Anfang auf ein
Präparat aufmerksam gemacht zu werden , das mir wirk¬
lich ausgezeichnete Dienste leistete : denn es gelang mir,
die drohende Kahlköpfigkeit aufzuhalten , und heute kenne
ich einen Haarausfall so gut wie gar nicht mehr . Dieses
Präparat ist die Nafalan -Medizinal -Seife . Bestandteile:
Nafalan 25 , Seife 75 . welche zum Preise von 60 Pfennig
in jeder Drogerie oder Apotheke erhältlich ist . Man
braucht sich nur einen konzentrierten Schaum durch
Schütteln in einer Flasche herzustcllen und damit die
Kopfhaut gründlich zu waschen . Schon in Kürze wird
man den Erfolg spüren . Das Präparat hat mir auch
sonst manches Gute geleistet . So peinigte mich seit
Jahren an der Ferse eine trockene chronische Flechte , die
durch nicht « zu beseitigen war . Durch Einschäuwen mit
Nafalan Medizinal Seife wurde ich das Nebel bald loS.
Auch im Winter , wenn Finger und Ohren zu erfrieren
drohten , wusch ich mich nur mit Nafalan -Medizinal -Seife
und muß gestehen , daß ich auch hier die besten Erfolge
gesehen habe . In meinem Berufe als Photograph kommen
meine Hände häufig mit ätzenden Flüssigkeiten in Be¬
rührung . Die Folge davon ist , daß meine Hände leicht
wund , rauh , rissig werden und zur Flechtenbildung neigen.
Hiergegen schützt mich die Nafalan -Medizinal -Seife auf
das glänzendste . Ich kann meinen Kollegen nur dringend
empfehlen mit diesem vorzüglichen , außerordentlich billigen
Präparate einen Versuch zu machen . Man achte aber
stets auf die Retorten -Marke und den Namenszug vr.
Adolph  List , da Echtheit nur durch diese gewährleistet
wird . Bestandteile des Nafalan : Naphta 95 , Seife 5.

Amtliche mW?Nvs»a«rrlge«.
Tampfwal;betrieb.

Die Dampfstraßenwalze wird am 18 . Juli die Staatsstraße von Ober¬
reichenbach über Hirsau nach Ernstmühl befahren und anschließend die
Staatsstraße von Ernstmühl bis Calw bewalzen.

Wenn die von der Walze zu bearbeitende Straßenstrecke vorübergehend
abgeschrankt ist , haben Reiter und Fuhrwerke vor den ausgestellten Schranken
so lange anzuhalten , bis die Erlaubnis zum Durchgang gegeben wird , was in
der Regel geschieht , sobald die Walze in die Nähe der Schranken kommt.

Calw , den 13 . Juli 1906.
K. Straßenbau -Inspektion.

Oberweiler.

Das Sammeln
von Waldbeeren

aller Art in den Gemeinde - und Privat¬
waldungen ist bei Strafe verboten.

Gemeinderat.

Sommenhardt.

Ber - ot.
Das Sammeln von Beeren aller

Art in den hiesigen Gemeindewaldungen
ist für Auswärtige bei Strafe ver¬
boten.

Gemeinderat.

Emberg.
Das Sammelu von

Heidel- und Preißelbeeren
in den hiesigen Gemeindewaldungen ist
für Auswärtige bei Strafe verboten.

Den 11 . Juli 1906.
Gemeinderat.

Albkltklgkslllh.
6 solide Arbeiter können auf dauernde

Beschäftigung sofort eintreten bei
Sieg »« »»,

Baculawerk Wildberg.

^ Schöne junge

Ganse
hat zu verkaufen

tt . Burkhardt,
—»- Metzgergasse 329.

Nächste Woche backt

Laugenvrezelu
E . Stammler , Vorstadt.

Vsnk59gung.
Für die vielen Beweise heimlicher Liebe und Teil¬

nahme , die wir beim Hinscheidcn unserer lieben Tochter
und Schwester

Luise
erfahren durften , für die trostreichen Worte des Herrn
Dekan Roos , den erhebenden Gesang des Jugendbundes,
für den letzten Liebesdienst ihrer Altersgenossen , die
vielen Blumcnspenden und Allen , welche der Verstor¬

benen das letzte Geleite gaben , sprechen wir den innigsten Dank aus.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der tiefbetrübte Vater:

Gotttteb Uohler.

Junge Mädchen «. junge Bursche«
für leicht zu erlernende Arbeiten werden in Unterreichenbach und in Pforz¬
heim , Nagoldstraße 15 , fortwährend angenommen . Kurze Lehrzeit . Guter Lohn.

Vereinigte Eluisfabriken.
Ein jüngerer

Hausbursche, sowie
ein Kühsütterer

k önnen innerhalb 8 Tagen eintreten bei

G . U . Stotz z. Löwen'
in Hirsau.

Eine zum Treten eingerichtete , in
gutem Zustand befindliche

Futter¬
schneidmaschine,

(besonders zum schneiden von Pferde-
sutter geeignet ) verkauft

Warner in Simmozheim.
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Lonntag, vormittags 11—12 Ahr:
Kurmußk in den Anlagen.
»»» »»» »» » » «» »» »»»
« »« »«

«

!
8 .-6.

ksmllieli . MeiiL
s

Alldkiitsllikl Mrbliiid. OrtsgrilDk Calw.
Nächsten Montag, 16. Juli , abends 8 Uhr, findet im kleinen Saal

des Gasthofs zum „Waldhorn"  hier ein Vortrag des Herrn
Gyunrasialdirektors Lorenh ans Friedeberg über:

„Die Deutschen in Goethes Urteil"
statt, wozu Jedermann freundlichst eingeladen wird.

» bringe ich mein reichhaltiges Lager photographischer Bedarfsartikel s
* in empfehlende Erinnerung. Apparate bewährtester Konstruktion besorge »
» ich zu Listenpreisen. Auf Wunsch Ansichtssendung. Illustrierter Katalog j
» gratis und franko. — Dunkelkammer zur Benützung. t

Tanznnterhaltnng
Sonntag , den 1 ». Juli , im Gasthaus

zur »Schwane " in Hirsan.
Hiezu ladet höflich ein

L » r1 ILoeli.

XunstmühlL Lalw.
Einer geehrten Kundschaft empfehle meine sämtlichen

Mehle, Tafelgries, Castor,
bester Qualität,

sowie alle Sotten Suttermehl

-'.»« MM

koMeii mi>Rosim
empfiehlt in bester trockener Ware billigst

Hmi ! GeorKii.

NsIeSrnmliirksi » « enelen «tie Speisen niil
8is rsxt -Vppsri r null Veräauno ^ rvobltu snä
au , wirü äallsr aueb 2ur Lranlesn Irost
är ^tlieb empkobisn . In allen plaseben-
Krösssn ru baden bei

Lugsi » vi - sis » , Lisenwartzii.

Kn Diarrhoe «a
Darmverstimmuttg

werden mit Erfolg angewendet:

alte glich. Will,
roter Ornutin zu 95 -H,

808861 ' >invro <1npkn6 zu 2 .—
die /̂i Flasche.

»Li.

iWLlifolZL !'

cleufschs hlakics

„ 2.25 „ 1.85
Ä ' ' „2 .50 . 1.50
-Fr 3 * s, I — . 170

ss. tamaioa-kum.

!( . Otto Vinyon.

8S !88«I
äußerst billig  bei

M . Ginader , Schreiner,
Stammheim.

81v üllüvll
LLvkvr

ocler

DoUdadsr
kiir jecks ^ rt kiesiger ocler ausvZrtiZer
Oescbäkte , pabrilien , Orunästücice-

Oüter uncl Oeverbedetrieds

»red u. vencdvirgen
odne Provision , üL kein Lxent , Uurcli

^ . KO-UMKN Karlsruhe
VerlsnAen Sie kostenkreien Lesuck rrvecks

aeslcktt - '.'.nx unc! ^ ückk' ' iucNe.
Inf ^ !xe <Zei-, aut meinE Kosten , !n 900 2el-

ckunxen erscksiuencien Iriser -rtte kin stets mit cs.
!500 « spitLlkk -äkti ^ en k- cftcktLnten sus esnr
^eutscklrmä unä ^ gcttb3rst .s3l.en in VerdinöllNL,

snorwen L : r̂- ixe , xtLnrenüen uncj
ranlt -eic ^ en ,Vnorstennunxen.

^ ^ ites vnlek -tiettmen mit eigenen Luresux
" .̂ /Esäen , ^ eiprix , Nannvver , Köln a Kli.inö Karlsruhe MscteM.

waknen Zekatr
^kür stts ätired luxsnäUoliö Verirrunxsn ^

^ LrlLranIrts Ls( üss dsrüttnito 'Werk:

gt. kstsu'888!br!b8RLiil'li!ilj
84.LUÜ. LlitL7L .bd!1äunx6n . ^rsisZLlsrk . ^Lsss es werter, äer an äen k'olLtrn solotter

I ŝster leiäst . I'sussnäs vsräsnitsn !km
llirs Wiscisrherststtung . de ^jedtzn
ütiroli äss

I v̂ipLlx , Akv« n»»rlLt SL,
sov îs ätireli zeäs öucrd-Lsnälimx.

L. lelMger^ MllMMi
Indaber : Orucksrei clss

ksiil Milk. LsliV. M (slverV«I>M <>tte;.

8oiM >t>86 ^ ugfüßruiiß
VON

bracllsrlieitell.
Lilllge Preise,

proinxts Ls -Hsnnnx.

.Lei ? vereär/ . LZrnen
DMA« empkeiile rum lisarvsscliea

mein mit cien neuesten -Ipps-
rsten einZsricbtetes

8 ^riLiSr - k< AblNSii.

(ZU8i . LLIQr !2S .NQ . Friseur.
—— " in ;; an § clurcii clie HuustÜ7e . —

Nücksts Ilskung^

I . ^ binFerl v

ivlll - totlerle'
!Dsbung am 1. tiugust 1- Sb l
llur 3SSS0 böse mit baren!

JAelagsnI .-lirsn !m ketrage vonl
linr

-VtzS ' --
kSSO , 400 , S0V kik . u. s . l».
lcvre L L Mk . , 13 boss 12 Mk. tz

Ports unä Niste 25 pkg. sxira
empkisblt unck versenäet clis

Sensralagsntur
jkdeMS ketter.MUMj

Lanrlelstr . 20. -

eines rsrten , reinen 6esicfttr mit rosigem
jugencllrischen Ausreden , weisser , zzmmet-
weicher 6sut nmi biemienii schönem Leint
gebrsuchcn nur <üe Allein echte:

SteÄeiilZftrh -Filit ' Nlzulch -Stift
v . Brrgnlatln L Co . , Nadebcnl

mit LchutrmAriie: Lleckenpfer -i.
r>St. so Pf. bei 6 . Leisser , Ä . Sebneilter,
6 . pfeitter , Mr-slie reiait -eg in ealwr
in weiiaerstsüt - Alvstb. Mebltretker.

vö88Skt - ll . 8LLk'jtt1Il58V6jll6
»Ilslsgs,

I*ont«»eir,,
liilsasins u s iv

uutersuvdl unä bvKataelitet in
3 pls -sebevKrössen bei:

^slrok 8vtin « irlen,
Liikerei , XormenAAsse 140.

Magenleidende«
teile ich aus Dankbarkeit gern mch
««entgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen- und Ver-
dauungsbeschwerden geholfen hat.
L. ilosvk, Lehrerin, Sachsenhanse»

bei Frankfurta. M.

„Mit Thiirpil * habe ich bei Knlbcrruhr
die besten Erfolge gehabt . Ich bedaure nur,
daß ich die Pillen

nicht eher gekannt
habe, sonst hätte ich 14 schöne Kälber
mehr. Sowohl bei ganz jungen Tieren , wie
bei ältere» wirkte Thürpil . Ein Kalb war
sogar kurz vor dem Abstcrbcn. als die
ersten Pillen kamen. Nachdem ich dem¬
selben dreimal täglich eine Pille , im ganzen
vier, gegeben hatte , wurde es vollständig
gesund." Rittergutsbesitzer T - in E.

Thürpil ist bei Apothekern und Tier,
ärzten zu haben zu M . t .10 die halbe
und M . 2,00 die ganze Dose.
Aus.: Pellett. 0.133. Myrodal. 10. Ros.- u. Hran.-tz-rk.

je 2. « i. 1. Auck. l gr.
Mein. Fabrik. : El . Lagema », Aache«.

»u» dir Irüdirr» « urichau»,
Vtl-Un,

Televhon N: . S. Truck und Verlag der A. Q elschläger ' schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 landw. Beilage.
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